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Quaes. Zium Num iSta Bened. Papalis tliam aegris důomi
decumbentibus quocunque Pratre Minore, COnfessionibus
approbato t Ministro Provinciali Facultate Ad h0e donato
impertiri bpotest? egative, quia Caeremoniale requirit Neriti
ari08 adunatos.

Schwaz Leonard Wörnhart, FI
Lector der Theologie.

(Duplicia Simplificata N esperis Dominicarum Privile-
giatarum, IN quibus 00Currunt.) Die neuen Rubricae generales
Breviarii tit. 11 II agen: „Quando Contingit 6I Plures
cCommemorationes. sServetur Nie 01d0: Ie duplici, 166 Agatur
tamquam Simplex. Hat ante Domin icams. Es frägt ſich,
ob dieſe Regel ſich auf die Dominieae Per AnnUII ezieht oder
auch auf di Dominieage Privilegiatae auszudehnen ſei Langer zeigt
Iu Nr der von ihm herausgegebenen „Hirtentaſche“, daß obige
Regel auf die Dominieae Privilegiatae keine Anwendung finde und
dieſe daher den duplicibus simplificatis vorgehen.

Nach meiner Ueberzeugung hat die „Hirtentaſche“ rech
Die Rubriea 86eu ＋

— IIUIII bezieht ſich im Allge⸗

meinen wohl auf die Co ncurrenz zweier Commemorationen;
iſt darum auch Iu den Bemerkungen nach der Concurrenztabelle
am hluſſe beigefügt (wiederholt).

In der Occurrenz zweier oder mehrerer Commemorationen

un
hat aber ohne Zweifel der Iun Decr. dt, Dee 1779

Abpr 1883 aufgeſtellte rundſatz Geltung: prius Hat
„COolhnimmehn. de 2 de guO, SeCIus0 impedimento, die I1Ila 6C6—

„Iebraretur Offiéium aut VESPEraE integrae, aut capitulum aut
„dimidiae.“ Damit erſchein eine Altere gegentheilige Entſcheidung
ECI 11 3301 ad dat. Jan. aufgehoben.

Nach Obigem findet alſo die Rubrik Iu der Occurrenz auf
Dominica privilegiata keine Anwendung. Der divini
Offiéeii PIO Clero Saeculari Romano t PIO 60 Univer—
Salis EHcel.“ iſt enſd nach dieſem Grundſatze
arbeitet.

Ein praktiſches Beiſpiel findet ſich hiefür heuer
Dez Vesp des 75  ESD 2 de Oet. Immaé. Concept.

CD. de Dom C01II Octavae (quia de factae 8SUn VeSp
usꝗ 20 Oapit.) 2 St. Lucéige (dupl. imped.); agegen am

de Dom COIII St. Luciae (de gua C'e 181 0CGCUTS
Tere Dom.)) 2 Ctav

Dagegen 3. B vgl man 15/16. Augu 15 In 2. Vesp.
Assumpt. COIII 869 (S Joachim dupl. 2 4 ROchi
odey anderwärts Hyacinthi dupl imped. 2 Dom quia
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die C'e de 06 (Hyacintho), NiS!1 06  Cllt fest
Joachim, CUII C01II Dom

Oder man ogl 8  em (in LDioece. LindC.
2 In EeSD de Thoma EI * C&D de 86 (Omn
Summor. Pontif.) C01II I  C (dupl.) 2 Dom 88 COSmae
6t Dam Mm (Sem. II 60  —

Oder 971 Febr (8 Apolloniae dupl.) SP de 8E
Commem. Passionis Dni) COUII Scholasticae dupl IID-
ed (de gua CTe CAD 181 06Eurreret Commem. Passionis).
2 (8 Apolloniae); ebenſo: Febr In Vesp (Pas-
Sionis) COII 86 Fundatorum) Scholastiéae

Oder endlich quoa 1IS8SAam: (wenn folgenden Fall
Lu HCCI dICaTA IN 0n E11g1i (1 Dec.):

(nach dem Calendar ROM.. wo Barbara als simplex Commem

1 (Pro Itt dominicali Dee Eligii
dupl ( Oet. (translatum propter Dom Advent.)
COIII fer. AIl Dec Immaculata Conceptio dupl —(
COIII Dom diei (CAV tiam III Missg. Trotz Rubrica
general Missalis tit VII IU

Ried Religionsprofeſſor V

ſef Kobler

XVI (Ehedispensgeſuche die E. Statthalterei
In im der k. 1. Bezirkshauptmann
ſchaft einzuſenden.) Im vortrefflich redigirten Amtsblatte der

Bezirkshauptmannſchaft Chr Nr nden wir folgenden
Ld 00— 31 Jänner 1885

Na 13 des kann aus wichtigen Gründen die Nachſicht
von Ehehinderniſſen bei der Landesſtelle angeſucht werden, welche N ſch ———5 fe
heit der Umſtände ſi 08 weitere Vernehmen 3 u ſetzen hat.

In dieſer Beziehung wurde mit dem Hofkanzleidecrete vom December
1807 (Pol Band den Landesſtellen die ſtrengſte Genauigkeit bei
Prüfung der Dispensgründe 9e und beſtimmt, daß die Dispens nur

nach Beibringung des Zeugniſſes über den Religions⸗Unterricht, nach gehöriger
Nachweiſung der übrigen zum Abſchluſſe der Ehe nöthigen Eigenſchaften und N ch
Etigung der Ahrhei der Dispensgründe erthei werden darf

Mit Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen iſt daher die Statthalterei nicht n
der Lage, die Ehedispenſen über die von den Parteien unmittelbar bei der —
halterei eingebrachten Geſuche ſofor 3u ertheilen, ondern eS müſſen teſe Geſuche
vorerſt An die Bezirkshauptmannſchaften beziehungsweiſe an die Gemeinde—
Aemter u Linz un Steyr geleitet werden, die Wichtigkeit der Dispens⸗
Gründe 3u prüfen und 3u beſtätigen haben

der bisherigen Gepflogenheit verden derartige Ehedispensgeſuche
entweder den Pfarrämtern oder über Weiſung erſelben von den arteien,
mitunter auch perſönlich, unmittelbar bei der Statthalterei eingebracht, wodurch
ich die Verzögerung in eren Erledigung dadurch ergiebt, daß dieſe Geſuche nach
dem Vorangeſchickten vorerſt an die Unterbehörden geleitet, und von denſelben
wieder der Statthaltexei vorgelegt werden müſſen


